Musterschreiben: Verletzung der Beteiligungsrechte des Personalrats

An die Dienststellenleitung
– im Hause –

Verletzung der Beteiligungsrechte des Personalrats

Sehr geehrte Frau …, / Sehr geehrter Herr …,

wir mussten feststellen, dass Sie in den letzten Wochen gezielt zwingende Mitbestimmungsrechte des Personalrats unterlaufen haben.

Immer wieder haben sich Mitarbeiter an uns als Personalrat gewandt. Sie hatten festgestellt, dass sie bei ihrer Arbeit mittels einer Videokamera überwacht wurden. Als sie ihren Vorgesetzten auf die Maßnahme ansprachen, habe dieser das Vorgehen damit gerechtfertigt, dass es aus Sicherheitsgründen erforderlich sei.

Ob eine Maßnahme tatsächlich erforderlich ist, kann an dieser Stelle dahingestellt bleiben. Sicher ist, dass Sie nicht, wie es Ihre Pflicht gewesen wäre, vorher unsere Zustimmung zur Videoüberwachung eingeholt haben.

Wir als Personalrat akzeptieren dieses Vorgehen nicht. Wir sehen darin einen groben Verstoß gegen das Gebot der gegenseitigen vertrauensvollen Zusammenarbeit und einen groben Verstoß gegen ein zwingendes Mitbestimmungsrecht.

Wir fordern Sie deshalb auf, uns binnen einer Wochenfrist einen Termin für ein gemeinsames Gespräch zu Ihrem Vorgehen und zum Thema zu nennen. Des Weiteren fordern wir Sie auf, die Überwachungsanlage bis auf Weiteres umgehend abzuschalten.

Findet das Gespräch nicht statt bzw. ist das dort erzielte Ergebnis nicht akzeptabel, behalten wir uns vor, ein Unterlassungsverfahren anzustrengen.

Freundliche Grüße
Unterschrift Personalratsvorsitzender

